Physik ∙ Klasse 7    Optik
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Zusammenfassung: Linsen
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Konvexe Linsen (Sammellinsen)

a) Konvexe Linsen sind in der Mitte dicker als am Rand.
b) Sie bündeln das Licht.
c) [image: image4.png]


Parallelstrahlen werden zu Brennpunktstrahlen gebrochen (und schneiden sich im Brennpunkt F hinter der Linse).
d) Mittelpunkstrahlen durch den Linsenmittelpunkt M behalten ihre Richtung bei und bleiben Mittelpunktstrahlen.
e) Brennpunktstrahlen ( die durch den Brennpunkt F vor der Linse gehen ( werden zu Parallelstrahlen gebrochen.
f) Wir zeichnen die Parallel- und Brennpunktstrahlen jeweils bis zur Mittellinie der Linse und lassen sie dann abknicken.
g) Bildkonstruktion eines Punktes P: Zeichne von P aus zwei der besonderen Strahlen (Parallelstrahl, Mittelpunktstrahl, Brennpunktstrahl) ein. Dort, wo sich die gebrochenen Strahlen treffen, ist der Bildpunkt P’.

h) Ist die Gegenstandsweite größer als die Brennweite, so entsteht hinter der Linse ein umgekehrtes, reelles Bild. Je näher der Gegenstand am Brennpunkt liegt, desto größer wird das Bild.

i) Ist die Gegenstandsweite kleiner als die Brennweite, so entsteht vor der Linse ein aufrechtes, vergrößertes, virtuelles Bild. Anwendung: Lupe.
Konkave Linsen (Zerstreuungslinsen)

a) Konkave Linsen sind in der Mitte dünner am Rand. 
b) Sie lassen das Licht auseinander laufen.
c) Parallelstrahlen werden zu Brennpunktstrahlen (die gedachten Verlängerungen schneiden sich im Brennpunkt F vor der Linse).
d) Mittelpunkstrahlen durch M behalten ihre Richtung bei und bleiben Mittelpunktstrahlen.
e) Brennpunktstrahlen (deren gedachte Verlängerungen durch den Brennpunkt F hinter der Linse gehen würden) werden zu Parallelstrahlen.
f) (wie bei der Sammellinse)

g) (wie bei der Sammellinse)
h) Die Bilder sind immer verkleinert, aufrecht und virtuell.

Abbildungsgleichung der Optik
Bei allen optischen Geräten (Spiegel, Linsen, Lochkamera) gilt:




Dabei ist

B: Bildhöhe

G: Gegenstandshöhe
b: Bildweite
g: Gegenstandsweite

A ist der so genannte Abbildungsmaßstab. Ist A>1, dann wird der Gegenstand um den Faktor A vergrößert. Ist A<1, so wird der Gegenstand verkleinert.
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